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1. 2. Teilflächennutzungsplanänderung für Windenergie  

 Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) 

 Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 und der Behörden ge-
mäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 

 
Der Ausschuss für Umwelt, Planung, Bau und Vergabe der Stadt Rees hat am 
08.08.2023 das Verfahren zur Einleitung der 2. Teilflächennutzungsplanänderung für Windenergie 
beschlossen.  
 
Die 2. Teilflächennutzungsplanänderung „Windenergie“ umfasst nur die zu beplanenden Flächen, 
die zusätzlich als „Sondergebiete für Windenergieanlagen“ (sogenannte Positivflächen) neu darge-
stellt werden sollen. Es bleibt weitgehend bei den Grundzügen der Planung zu den bisherigen Kon-
zentrationszonendarstellungen der 1. Teilflächennutzungsplanänderung. Lediglich wird berücksich-
tigt, dass bei den heutigen Positivflächen das Rotor-out-Prinzip Anwendung finden soll für eine effi-
ziente Flächenausnutzung. Die bereits im Flächennutzungsplan dargestellten 7 Konzentrationszo-
nen behalten weiterhin ihre Gültigkeit. 
 
Der Geltungsbereich der 2. Teilflächennutzungsplanänderung der Stadt Rees mit den fünf neuen 
Sondergebieten, teilweise aufgeteilt durch die Bahnlinie, ist aus nachstehender Skizze ersichtlich: 
 

 
Es sind die Teilflächen  
1. Bienen 
2. Empel 
3.  Groin 
4. Speldrop 
5. Bergswick 
als Positivflächen in der Planung. 
Gegenstände der frühzeitigen Beteiligung sind der Planentwurf, die Begründung, der Umweltbericht 
und die Artenschutzrechtlichen Fachbeiträge für jedes Sondergebiet.  
 
Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB werden die Verfahrensunterlagen dieser 2.  Teil-
flächennutzungsplanänderung in der Zeit vom  
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10.09.2024 bis 10.10.2025 (jeweils einschließlich) 
 
auf der Homepage der Stadt Rees unter  
 
https://www.stadt-rees.de/bauen-wirtschaft/aktuelle-beteiligungen/aktuelle-verfahren/ 
 
sowie auf dem Beteiligungsportal des Landes unter  
 
https://beteiligung.nrw.de/portal/Rees/startseite 
 
veröffentlicht.  
 
Als gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB zusätzliche leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit werden 
die Unterlagen während des Veröffentlichungszeitraumes zu den Dienstzeiten  
Montags bis freitags 8.00 bis 12.00 Uhr  
Montags bis donnerstags 14.00 bis 16.00 Uhr  
öffentlich ausgelegt im Rathaus der Stadt Rees, Fachbereich Planen, Bauen, Umwelt, Markt 1, 46459 
Rees. Um vorherige Terminvereinbarung unter 02851 510 wird gebeten.  
 
Während der vorbezeichneten Auslegungsfrist können zu dem Planentwurf Stellungnahmen abge-
geben werden. Die Stellungnahmen sollen auf elektronischem Weg an stadtplanung@stadt-rees.de 
oder über das oben aufgeführte Beteiligungsportal des Landes eingereicht werden. Bei Bedarf kön-
nen die Stellungnahmen auch auf anderem Weg abgegeben werden.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-

schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können. 

Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
ist in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß 
§ 7 Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen, 
die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte 
geltend machen können. 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Der Beschluss des Ausschusses für Umwelt, Planung, Bau und Vergabe vom 08.08.2023 zur Auf-
stellung gemäß sowie zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 
1 BauGB der 2. Teilflächennutzungsplanänderung der Stadt Rees wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 
 
Rees, 26. August 2024  
 
 
 
Sebastian Hense  
Bürgermeister  
 

 

 

  

https://www.stadt-rees.de/bauen-wirtschaft/aktuelle-beteiligungen/aktuelle-verfahren/
https://beteiligung.nrw.de/portal/Rees/startseite
mailto:stadtplanung@stadt-rees.de
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2. Öffentliche Bekanntmachung des Kreises Kleve:         
Erneute Bekanntmachung über die Offenlage eines Planes zur Herstellung eines Ge-
wässers gemäß §§ 67 Abs. 2 und 68 Abs. 1 WHG in Verbindung mit §§ 71 und 110 
LWG durch Betreiben einer Abgrabung gemäß §§ 3, 7 und 8 des Gesetzes zur Ord-
nung von Abgrabungen (Abgrabungsgesetz - AbgrG NRW) – Vorhaben: Abgrabung 
Reeser Welle 

 

 
 
 
Aufgrund einer Aktualisierung der Summationsprüfung durch den Antragsteller (Mai 2024), ist ein 
neues Beteiligungsverfahren und eine neue Offenlage der Antrags- und Planunterlagen (Az.: 6.1 – 
66 61 11 – 06/22) erforderlich. Stellungnahmen und Einwendungen, die zum o.a. Aktenzeichen nach 
Offenlage Dezember 2023 eingereicht wurden, behalten ihre Gültigkeit. Die Auswertungen der ein-
gegangenen Stellungnahmen und Einwendungen ist noch nicht abgeschlossen und deshalb sind 
noch keine Änderungen in den Antrag eingeflossen. 
 
Die beantragte Abgrabung soll am rechten Ufer des Rheins, direkt stromunterhalb der Rheinbrücke 
bei Rees, als Nassabgrabung geführt werden. Die Aufbereitung wird über eine landgestützte Anlage 
erfolgen, in der alle Anforderungen des Immissionsschutzes, aber auch der Produktqualität erfüllt 
werden. Der Abtransport der Produkte erfolgt mit Binnenschiffen über eine temporäre Verladeanlage 
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am Rhein. Die Abgrabungsfläche von rd. 76 ha teilt sich durch eine Gemeindestraße in eine südliche 
Fläche von ca. 47 ha und eine nördliche Fläche von ca. 29 ha. 
Die spätere Nutzung der Fläche wird in Teilbereichen landwirtschaftlicher Natur sein, die 
Randbereiche und Wasserflächen sollen jedoch dem Artenschutz und der naturnahen Erholung 
vorbehalten bleiben. 
 
Der Plan der Firma 
 

Hülskens GmbH & Co. KG 
Hülskensstraße 4-6, 46483 Wesel 

 

für den beim Kreis Kleve die Durchführung eines Planfeststellungsverfahrens nach 
 
- dem Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushaltes (Wasserhaushaltsgesetz – WHG, §§ 68 ff.)  
-  dem Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG. §§ 104 ff.) 
-  dem Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW, § 73) 
 
beantragt wurde, liegt gemäß § 70 Abs.1 WHG in Verbindung mit § 73 Abs. 3 VwVfG NRW samt aller 
Anlagen sowie die das Vorhaben betreffenden Berichte und Empfehlungen  
 
in der Zeit vom 23.09.2024 bis 23.10.2024 einschließlich in der Kreisverwaltung Kleve, Fach-
bereich Technik, Büro E.244, Herr van Hall, Nassauer Allee 15-23, 47533 Kleve und im Stadt-
archiv Rees, Hermann-Terlinden-Weg 1, 46459 Rees 
 
während der Dienststunden  
 

Montag bis Freitag 
von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Montag bis Donnerstag 
von 14:00 Uhr bis 16.00 Uhr 

 
oder nach Terminabsprache zur Einsicht aus. Terminabsprachen können unter der Telefonnummer 
02821-85443 (Herr van Hall) oder per Email (Martin.vanHall@kreis-kleve.de) und 02851-51480 (Frau 
Oostendorp) oder per Email (tina.oostendorp@stadtarchiv-rees.de) vereinbart werden.  
 
Zudem werden der Inhalt dieser Bekanntmachung und die Antragsunterlagen einschließlich der er-
gänzenden Unterlagen über die Homepage des Kreises Kleve, der Stadt Rees und unter 
 
https://beteiligung.nrw.de/portal/kreiskleve/beteiligung/themen/1008778 
 
zugänglich gemacht. 
 
Darüber hinaus erfolgt eine Veröffentlichung der oben genannten Unterlagen im zentralen Informati-
onsportal über Umweltverträglichkeitsprüfungen auf der Internetseite  
 
www.uvp-verbund.de 
 
Der Plan sieht die Herstellung eines Gewässers gemäß §§ 67 Abs. 2 und 68 Abs. 1 WHG in Verbin-
dung mit §§ 71 und 110 LWG durch Betreiben einer Abgrabung gemäß §§ 3, 7 und 8 des Gesetzes 
zur Ordnung von Abgrabungen (Abgrabungsgesetz – AbgrG NRW) auf den nachstehenden Grund-
stücken auf dem Gebiet der Stadt Rees vor: 
 

Gemarkung Rees 

Flur 6, Flurstücke: 5, 6, 56, 57, 58, 62, 65, 66, 67, 69, 86, 104, 108 teilw. und 114 
Flur 7, Flurstücke: 1, 2, 3, 6, 7, 108, 153 bis 156, 231 und 232 
 

Für die Anbindung der Abgrabung an den Rheinstrom wird das nachstehende Grundstück auf dem 
Gebiet der Stadt Rees in Anspruch genommen: 
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Gemarkung Rees 

Flur 21, Flurstück: 37 
 
Das Planfeststellungsverfahren wird unter der Bezeichnung „Abgrabung Reeser Welle“ geführt. 
 
Ein früherer Antrag auf Planfeststellung der „Abgrabung Reeser Welle“ der in den Jahren 2016/17 
und 2018 öffentlich bekanntgemacht und offengelegt wurde, wurde mit Schreiben der Firma Hülskens 
GmbH & Co.KG vom 08.07.2022 zurückgenommen und das damals geführte Planfeststellungverfah-
ren beim Kreis Kleve hierdurch beendet. 
 
Der aktuelle Antrag auf Planfeststellung der Abgrabung Reeser Welle wurde mit den 
entsprechenden Planunterlagen am 26.10.2022 beim Kreis Kleve eingereicht und durch ergän-
zende Unterlagen im Jahr 2023 vervollständigt.  Aufgrund einer Aktualisierung der Summationsprü-
fung durch den Antragsteller (Mai 2024 / Ergänzungen zu Anlage 3a Summationsprüfung), ist ein 
neues Beteiligungsverfahren und eine neue Offenlage der Antrags- und Planunterlagen (Az.: 6.1 – 
66 61 11 – 06/22) erforderlich. Stellungnahmen und Einwendungen, die zum o.a. Aktenzeichen 
nach Offenlage Dezember 2023 eingereicht wurden, behalten ihre Gültigkeit. 
 
Das Vorhaben bedarf eines wasserrechtlichen Planfeststellungsverfahrens. Zugleich besteht für 
das Vorhaben aufgrund der Gesamtgröße die Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung im Land 
Nordrhein-Westfalen (Ziffer 13a der Anlage 1 zu § 1 UVPG NRW). Mit den Antragsunterlagen wurde 
eine Studie zu den voraussichtlichen Umweltauswirkungen des Vorhabens (UVP-Bericht) 
vorgelegt. 
 
Es werden insbesondere die folgenden umweltrelevanten entscheidungserheblichen Berichte und 
Empfehlungen betreffend das Vorhaben offengelegt: 

 
I. Antragsbegründung und technische Beschreibung 
1. Allgemeine Angaben 
1.1 Vorhabenbeschreibung 
1.2 Regionalplan 
1.3 Unternehmer 
1.4 Belegschaft 
1.5 Betriebsziel 
1.6 Betriebsdauer 
2. Lage des Betriebes und Grundeigentümer 
2.1 Lage des Betriebes 
2.2 Grundeigentümer 
2.3 Derzeitige Nutzung 
2.4 Hof Brauer 
2.5 Verkehrsanbindung 
3. Angaben zur Lagerstätte 
3.1 Geologische Verhältnisse 
3.2 Hydrologie 
3.3 Massenbetrachtung 
3.4 Förder- und Verkaufsmengen 
4. Hochwasserschutz 
4.1 Deichanlagen 
4.2 Zuwegung 
4.3 Dichtschürze 
5. Kies- und Sandabbau 
5.1 Abbauflächen 
5.2. Betriebsflächen 
5.3 Aufbereitungsfläche 
5.4 Flächenverhieb 
5.5 Ausgleichsflächen 
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5.6 Sicherheitszonen 
5.7 Archäologie 
6. Aufschluss, Abraum 
6.1 Abgrabungsaufschluss 
6.2 Abraumhalden 
6.3 Maschinelle Ausstattung 
7. Gewinnung 
7.1 Abbauverfahren 
7.2 Abbauplanung 
7.3 Maschinelle Ausstattung 
7.4 Böschungsneigungen 
8. Förderung 
8.1 Auf dem Wasser 
8.2 An Land 
8.3 Querung der Kommunalstraße 
9. Aufbereitung und Verladung 
9.1 Aufbereitungsanlage 
9.2 Lagerung 
9.3 Verladung 
9.4 Betriebs- und Sozialgebäude 
9.5 Stromversorgung 
9.6 Bauantragsunterlagen 
10. Ufergestaltung, Verfüllung, Herrichtung 
10.1 Verfüllplan 
10.2 Verfüllstoffe 
10.3 Maschinelle Ausstattung 
10.4 Reihenfolge der Herrichtung 
11. Sicherheit, Umwelt- und Emissionsschutz 
11.1 Arbeitssicherheit 
11.2 Gesundheitsschutz, Erste Hilfe 
11.3 Schutz dritter Personen, Sicherung des Geländes 
11.4 Abfallvermeidung, Abfallentsorgung, Abfallwirtschaftskonzept 
11.5 Angaben zu Gefahrstoffen 
11.6 Wassergefährdende Stoffe 
11.7 Brandschutz 
11.8 Lärmschutz 
11.9 Staubschutz 
11.10 Gewässerschutz 
11.11 Verkehrsbelastung 
11.12 Abgase 
11.13 Erschütterungen 
11.14 Altlasten 
12. Rückbau 
12.1 Schwimmende Geräte 
12.2 Aufstehende Bauwerke 
12.3 Zaunanlagen und Tore 
12.4 Zuwegungen 
13. Zusammenfassung 
 
 
II. Untersuchungen OEKOPLAN 1 ILS usw. 
1. Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) 
2. Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP) 
3. FFH-Verträglichkeitsstudie (FFH-VS) einschließlich 
Anlage 3 a Summationsprüfung 
Ergänzungen zu Anlage 3a Summationsprüfung 
Anlage 3 b FFH-Prüfung zur Rhein-Fischschutzzone zwischen Emmerich und Bad Honnef 
Anlage 3 c Ausnahmeprüfung gern. § 34 Abs. 3 BNatSchG 
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4. Fachbeitrag zum Artenschutz 
5. Brutvogelkartierung im Bereich Reeser Welle 2020 
6. Rastvogelkartierung im Bereich Reeser Welle 2019/20 
7. Ergebnisse der Fledermauserfassung Reeser Welle (2020) 
8. Erfassung der Amphibien im Jahr 2020 
9. Erfassung der Reptilien im Jahr 2020 
10.Erfassung der Asiatischen Keiljungfer (Stylurus flavipes) im Jahr 2020 
11.Erfassung der Flussuferwolfsspinne (Arctosa cinerea) im Jahr 2020 
12.Erfassung des Nachtkerzen-Schwärmers (Proserpinus proserpina) im Jahr 2020 
13.Biotoptypenkartierung 2020 
14.Fachbeitrag zur Wasserrahmenrichtlinie 
15.Gefährdungsanalyse 
 
Anlagen 
Anlage 1: Lage der Abgrabung 1:50.000 
Anlage 2: Lage der Abgrabung 1:2.500 
Anlage 3: Luftbild 1:5.000, Nachbarschaft 
Anlage 4: Abzeichnung der Flurkarte 
Anlage 5: Eigentümerübersicht 
Anlage 6: Querung Kommunalstraße 
Anlage 7: Geologisches Profil 
Anlage 8: Hydrogeologisches Profil 
Anlage 9: Geotechnisches Gutachten Borchert-Ingenieure 
Anlage 10: Dokumentation Bohrungen im Bereich der Dichtschürze 
Anlage 11: Hydrogeologisches Gutachten EWLW 
Anlage 12: Abbaufolgeplan 1:2.500 
Anlage 13: Abbau- und Verfüllsituation im Bereich Dichtschürze 
Anlage 14: Betriebsflächen 1:2.500 
Anlage 15: Böschungsneigungen und Schnitte 
Anlage 16: Verlauf der Hauptbandachsen 1:2.500 
Anlage 17: Bandquerung der Kommunalstraße 
Anlage 18: Aufbereitungsanlage mit Sozialgebäude 
Anlage 19: Bauantragsunterlagen für Straßenquerung, Aufbereitungsanlage, Verladung und 
Sozialgebäude 
Anlage 20: Verfüllplan 1:2.500 
Anlage 21: Rekultivierungsplan 1:2.500 
Anlage 22: Unfall-, Öl- und Gift-Alarmplan 

Anlage 23: Schallimmissionsprognose, Uppenkamp und Partner 
Anlage 24: Staubimmissionsprognose, Uppenkamp und Partner 
Anlage 25: Antrag auf Wasserrechtliche Erlaubnis Aufbereitungswaschwasser 
Anlage 26: Umschlaganlag 

 
Rechtsgrundlage für die Bekanntmachung und Offenlage der Antrags- und Planunterlagen ist § 70 
Abs. 1 WHG in Verbindung mit § 73 Abs. 3 und 5 VwVfG NRW sowie § 19 UVPG und § 27a VwVfG 
NRW für die Veröffentlichung im Internet. 
 
Jede Person, deren Belange durch das Vorhaben berührt wird, sowie Vereinigungen, deren 
satzungsmäßiger Aufgabenbereich durch das Vorhaben berührt wird, können sich bei der 
 
Kreisverwaltung Kleve, Fachbereich Technik, Büro E.244, Herr van Hall, Nassauer Allee 15-23, 
47533 Kleve 
 
oder 
 
beim Stadtarchiv Rees, Hermann-Terlinden-Weg 1, 46459 Rees, 
 
bis spätestens 25.11.2024 schriftlich, elektronisch oder zur Niederschrift (nach vorheriger Terminab-
sprache), äußern, Fragen einreichen sowie Einwendungen und Stellungnahmen vorbringen. 
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Mit Ablauf der Äußerungsfrist sind für das Verfahren über die Zulassung des Vorhabens alle 
Äußerungen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, ausgeschossen. 
 
Es wird ferner darauf hingewiesen, dass 
-  rechtzeitig eingegangene Einwendungen und Stellungnahmen in einem Termin öffentlich 
 erörtert werden, der noch bekannt gemacht wird, 
-  bei Ausbleiben eines Beteiligten im Erörterungstermin auch ohne ihn verhandelt werden 
 kann, 
-  die Personen oder Vereinigungen, die Einwendungen oder Stellungnahmen abgegeben 
 haben, von dem Erörterungstermin durch öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt 
 werden können, wenn mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen sind, 
-  die Zustellung der Entscheidung über Einwendungen oder Stellungnahmen durch 
 öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden kann, wenn mehr als 50 Zustellungen 
 vorzunehmen sind, 
-  die Einwendungen der Antragstellerin zur Stellungnahme weitergegeben werden und, 
 soweit Name und Anschrift des Einwenders zur Beurteilung des Inhaltes der Einwendung 
 nicht erforderlich sind, unkenntlich gemacht werden können, 
- das Plansicherstellungsgesetz (PlanSiG) Anwendung finden kann.  
 
 
Die für das Verfahren und über die Entscheidung über die Zulässigkeit des Vorhabens zuständige 
Behörde, ist der Kreis Kleve, Fachbereich Technik, Nassauer Allee 15-23, 47533 Kleve. Über die 
Zulassung des Vorhabens wird durch Genehmigung in Form eines Planfeststellungsbeschlusses o-
der durch ablehnenden Bescheid entschieden. 
 
 
Kleve, 03.09.2024  
 
 
 
Landrat 
gez. Gerwers  
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3. Öffentliche Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2023 der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung Abwasserbetrieb der Stadt Rees 

 Der Rat der Stadt Rees hat in seiner Sitzung am 02.07.2024 den Jahresabschluss zum 
31.12.2023, abschließend mit einer Bilanzsumme von 26.036.415,71 € und einem Jahres-
überschuss von 472.038,94 € festgestellt. Aus dem Jahresüberschuss von 472.038,94 € und 
dem Gewinnvortrag von 13.533,73 € wird ein Betrag in Höhe von 385.051,00 € an die Stadt 
Rees als Verzinsung des eingesetzten Kapitals ausgeschüttet. Der verbleibende Gewinnvor-
trag in Höhe von 100.521,67 € wird auf neue Rechnung vorgetragen. 
 
Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2023 hat der Ausschuss für städti-
sche Betriebe sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PKF Fasselt Partnerschaft mbH, Du-
isburg bedient.  
 
Diese hat mit Datum vom 16.04.2024 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten Be-
stätigungsvermerk erteilt. 
 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An den Abwasserbetrieb der Stadt Rees 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserbetriebs der Stadt Rees - bestehend aus der 

Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 

vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Dar-

stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den 

Lagebericht des Abwasserbetriebs der Stadt Rees für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2023 

bis zum 31. Dezember 2023 geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung NRW i. V. m. den einschlägigen deutschen, 

für große Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermit-

telt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage 

des Abwasserbetriebs der Stadt Rees zum 31. Dezember 2023 sowie seiner Ertrags-

lage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

des Abwasserbetriebs der Stadt Rees. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 

Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Ei-

genbetriebsverordnung NRW sowie den einschlägigen deutschen, für große 
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Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und stellt die Chan-

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 

mit § 317 HGB und § 103 i. V. m. § 102 Gemeindeordnung NRW unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grunds-

ätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. 

Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 

Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-

lage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung des Betriebsleiters und des Betriebsausschusses für den Jahresabschluss und 

den Lagebericht 

Der Betriebsleiter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vor-

schriften der Eigenbetriebsverordnung NRW und den einschlägigen deutschen, für große Ka-

pitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen 

entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner ist der Betriebsleiter 

verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den deutschen 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung 

eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen 

aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermö-

gensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Betriebsleiter dafür verantwortlich, die Fä-

higkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Wei-

teren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Un-

ternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, 
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auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-

stehen.  

Außerdem ist der Betriebsleiter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge-

samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebs-

verordnung NRW und den einschlägigen deutschen, für große Kapitalgesellschaften geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wicklung zutreffend darstellt.  

Ferner ist der Betriebsleiter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), 

die er als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung 

mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung NRW und den einschlägi-

gen deutschen, für große Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften zu 

ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht er-

bringen zu können. 

Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-

prozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 

als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

und Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 

sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften 

der Eigenbetriebsverordnung NRW und den einschlägigen deutschen, für große 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungs-

vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 103 i. V. m. § 102 Gemeindeordnung NRW unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 

Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder 

Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
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werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 

Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 

Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im 

Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtü-

mern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 

sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Hand-

lungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist 

höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellun-

gen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, 

Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses rele-

vanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten 

Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 

gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungs-

urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der vom Betriebsleiter angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der vom Betriebsleiter dargestellten ge-

schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Betriebsleiter an-

gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-

keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentli-

che Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 

die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Un-

ternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf 

die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu 

machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungs-

urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 

bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zu-

künftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Ei-

genbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
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- beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Ge-

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

des Eigenbetriebs vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigen-

betriebs. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den vom Betriebsleiter dargestellten zukunftsorien-

tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-

nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 

vom Betriebsleiter zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und  

beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 

Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 

sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erheb-

liches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-

orientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unse-

rer Prüfung feststellen.“   

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023 

(Bilanzsumme 26.036.415,71 EUR; Jahresüberschuss 472.038,94 EUR) und des Lageberichts 

für das Wirtschaftsjahr 2023 des Abwasserbetriebes der Stadt Rees haben wir in Übereinstim-

mung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von 

Prüfungsberichten (IDW PS 450 n. F. (10.2021)) erstattet. 

Duisburg, den 16. April 2024 

 PKF Fasselt 

 Partnerschaft mbB 

 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 Steuerberatungsgesellschaft 

 Rechtsanwälte 

 

                                                                           Lickfett                                    Kawaters 
                                                                     Wirtschaftsprüferin                 Wirtschaftsprüfer  
 
Der Beschluss des Rates der Stadt Rees über die Verwendung des Jahresergebnisses und 
der Bestätigungsvermerk der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft werden hiermit gemäß § 26 
Abs. 4 EigVO  
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NRW öffentlich bekannt gemacht. Jahresabschluss und Lagebericht liegen beim Abwasser-
betrieb 
der Stadt Rees, Kirchfeld 57, 47546 Kalkar während der Dienststunden zur Einsichtnahme 
aus.  
 
Rees, den 23.08.2024                                 gez. Hense, Betriebsleiter 

 

 
  



 16 

REESER AMTSBLATT, Ausgabe 13, Jahrgang 2024 vom 06.09.2024, Seite 16 

Herausgeber: Stadt Rees – Der Bürgermeister -, Rathaus, Markt 1, 46459 Rees 

 

4. Öffentliche Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2023 der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung Klärwerke Kalkar-Rees 

 Die Verbandversammlung des Abwasserbehandlungsverbandes Kalkar-Rees hat in ih-
rer Sitzung am 26. Juni 2024 den Jahresabschluss zum 31.12.2023, abschließend mit 
einer Bilanzsumme von 7.240.399,14 € und einen Jahresüberschuss in Höhe von 
178.158,14 € festgestellt. Aus dem Jahresüberschuss in Höhe von 178.158,14 € und 
dem Gewinnvortrag in Höhe von 15.406,39 € wird ein Betrag in Höhe von 69.520,00 € 
an die Stadt Kalkar und 88.480,00 € an die Stadt Rees als Verzinsung des Eigenkapitals 
ausgeschüttet. Der verbleibende Gewinnvortrag in Höhe von 35.564,53 € wird auf neue 
Rechnung vorgetragen. 
 

 Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2023 hat der Betriebsaus-
schuss des Abwasserbehandlungsverbandes Kalkar-Rees sich der Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft PKF Fasselt Partnerschaft mbH, Duisburg bedient.  
 
Diese hat mit Datum vom 25.03.2024 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 
 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Klärwerke Kalkar-Rees Eigenbetrieb des Abwasserbehandlungsverbandes 

Kalkar-Rees 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Klärwerke Kalkar-Rees Eigenbetrieb des Abwas-

serbehandlungsverbandes Kalkar-Rees, Kalkar, - bestehend aus der Bilanz zum 31. De-

zember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Ja-

nuar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstel-

lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir 

den Lagebericht der Klärwerke Kalkar-Rees für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2023 

bis zum 31. Dezember 2023 geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung NRW i. V. m. den einschlägigen 

deutschen, für große Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-

schriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens- und Finanzlage der Klärwerke Kalkar-Rees zum 31. Dezember 

2023 sowie deren Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2023 bis 

zum 31. Dezember 2023 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Klärwerke Kalkar-Rees. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 
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Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften 

der Eigenbetriebsverordnung NRW sowie den einschlägigen deutschen, für 

große Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und stellt 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-

dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-

stimmung mit § 317 HGB und § 103 i. V. m. § 102 Gemeindeordnung NRW unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grunds-

ätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach die-

sen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 

für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsver-

merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhängig in Über-

einstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 

und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 

Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-

nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung des Betriebsleiters und des Betriebsausschusses für den Jahres-

abschluss und den Lagebericht 

Der Betriebsleiter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung NRW und den einschlägigen deutschen, für 

große Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent-

lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs 

vermittelt. Ferner ist der Betriebsleiter verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 

notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, 

der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. 

h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern 

ist. 
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Betriebsleiter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 

Des Weiteren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist 

er dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.  

Außerdem ist der Betriebsleiter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der 

Eigenbetriebsverordnung NRW und den einschlägigen deutschen, für große Kapital-

gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt.  

Ferner ist der Betriebsleiter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die er als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Über-

einstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung NRW 

und den einschlägigen deutschen, für große Kapitalgesellschaften geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nach-

weise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-

prozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-

schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen und Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 

von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 

Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 

steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung NRW und den einschlägigen deut-

schen, für große Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften ent-

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 

sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahres-

abschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 103 i. V. m. § 102 Gemeindeordnung 

NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine we-

sentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-

nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-

scheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-

sche Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen 

im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder 

Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 

durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus 

dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht auf-

gedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende we-

sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen 

kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, ir-

reführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhal-

ten können. 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 

relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts re-

levanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 

die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 

Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzu-

geben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von dem Betriebsleiter angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem Betriebsleiter 

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von dem Betriebs-

leiter angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 

eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 

Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbe-

triebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 
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dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-

pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 

unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 

unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Be-

stätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unter-

nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

- beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt 

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegen-

den Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss un-

ter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigen-

betriebs. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von dem Betriebsleiter dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender ge-

eigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-

orientierten Angaben von dem Betriebsleiter zugrunde gelegten bedeutsamen 

Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-

tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu 

den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen 

geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künf-

tige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.  

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-

ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 

einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-

rend unserer Prüfung feststellen.“ 

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 

2023 (Bilanzsumme 7.240.399,14 EUR; Jahresüberschuss 178.158,14 EUR) und des 

Lageberichts für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023 der 

Klärwerke Kalkar-Rees Eigenbetrieb des Abwasserbehandlungsverbandes Kalkar-Rees 

haben wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n. F. (10.2021)) er-

stattet. 
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Duisburg, den 25. März 2024 

 PKF Fasselt 

 Partnerschaft mbB 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 Steuerberatungsgesellschaft 
 Rechtsanwälte 

(Siegel) 

 

 

 Lickfett Kawaters 

 Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer 
 

   
 Der Beschluss der Verbandsversammlung über die Verwendung des Jahresüberschus-

ses und der Bestätigungsvermerk der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft werden hiermit 
gemäß § 26 Abs. 4 EigVO NRW öffentlich bekannt gemacht. Jahresabschluss und La-
gebericht liegen bei den Klärwerken Kalkar-Rees, Kirchfeld 57, 47546 Kalkar während 
der Dienststunden zur Einsichtnahme aus. 

 Kalkar, den 23.08.2024 gez. Arntz, Betriebsleiter 
 

 

 

  


